




1 EINFÜHRUNG ............................................................................................................................................. 4 

1.1 EINLEITUNG ................................................................................................................................................ 4 

1.2 BEGRIFFE UM FALSE MEMORY ..................................................................................................................... 5 

1.3 DAS COGLAB EXPERIMENT FALSE MEMORY ............................................................................................... 5 

1.3.1 Hintergrund und Fragestellung ........................................................................................................ 5 

1.3.2 Durchführung ................................................................................................................................... 6 

1.3.3 Strategien der Irreführung ................................................................................................................ 6 

1.3.4 Ergebnisse......................................................................................................................................... 7 

1.3.5 Kritik ............................................................................................................................................... 11 

2 DER FACHARTIKEL: FALSE MEMORY, MISSHANDLUNGEN, KINDESANHÖRUNGEN UND 

KINDERSCHUTZ ...................................................................................................................................... 14 

2.1 HINTERGRUND UND FRAGESTELLUNG ...................................................................................................... 14 

2.2 DURCHFÜHRUNG ....................................................................................................................................... 15 

2.3 ERGEBNISSE UND INTERPRETATION .......................................................................................................... 16 

2.3.1 Ergebnisse....................................................................................................................................... 16 

2.3.2 Interpretation .................................................................................................................................. 17 

2.4 KRITIK ...................................................................................................................................................... 18 

3 AUSBLICK .................................................................................................................................................. 21 

4 LITERATURVERZEICHNIS ................................................................................................................... 23 

5 EIGENSTÄNDIGKEITSERKLÄRUNG ......................... FEHLER! TEXTMARKE NICHT DEFINIERT. 

6 ANHANG: PRÄSENTATION .......................................... FEHLER! TEXTMARKE NICHT DEFINIERT. 

1 n ha ltsverzeich n is 



 

 



 

 

 



 

 



 

 





 



® 
10 

Probanden aus Fachleuten weltweit im Bereich Psychologie bestehen würde, welcher der englischen Sprache 

ausreichend mächtig ist. 

Das sind die Ergebnisse: 

Zu den Durchschnittswerten: 

Type 0f Stimulus Percent Recognized 

Original List ltem 79.572 

Unrelated Lure (not in /ist) 6.130 

Related Lure (not in /ist) 73.924 

Zu den Standardabweichungen 

Type 0f Stimulus Percent Recognized 

Original List ltem 12.705 

Unrelated Lure (not in /ist) 11.572 

Related Lure (not in /ist) 25.706 
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Suffizienz und die Frage nach dem guten Leben. Betrachtungen von Suf­
fizienz mithilfe von Konzeptionen des guten Lebens von Epikur und der 
Stoa 

Grüne Infrastruktur in der Bauleitplanung - Eine Vollzugskontrolle von 
Grünfestsetzungen in Bebauungsplänen am Beispiel Lüneburgs 

Die industrielle und illegale Fischerei vor der Küste Westafrikas am Bei­
spiel des Senegal. Was sind die Ursachen und welche Auswirkungen 
gibt es in der sozialen und ökonomischen Dimension? 

Rechtliche Rahmenbedingungen der Kennzeichnung von regionalen 
Ökostromprodukten 

Die naturschutzrechtliche Ausgestaltung besonderer Schutzgebiete in 
Umsetzung der Vogelschutzrichtlinie 

Mögliche Auswirkungen eines Transatlantic Trade and Investment Part­
nership (TTIP)-Abkommens auf die Anwendung gentechnisch veränder­
ter Lebens- und Futtermittel in der EU und in Deutschland 

Environmental Peacebuilding - Beitrag für einen nachhaltigen Frieden 
am Beispiel einer Wasserkooperation in der Westbank 

Kontaktabbruch der Eltern zum Kind aufgrund seiner Worte im Familien­
gericht - Auswirkungen auf die Persönlichkeitsentwicklung und Psyche 
des Kindes 

Falsche Erinnerungen und die Herausforderung des Kinderschutzes 


